
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
5 (1880)

3.11.1880 (No. 516)

urn:nbn:de:gbv:45:1-908602

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-908602


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sounabcuds zum Preise von I R . - Mark
pi -v Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthurtis Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Posranstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Griinestraßes entgegen genommen .

s

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " smd folgende An -
noncen - Sxpedtttonen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg -' Haasenstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Donncils m allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen - Bureauder Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Tomp . in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redsrtion untrr Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

516 . Brake , Mittwoch , den 3 . November 1880 . 6 . Jahrgang »

* Am 1 . November ist auf dem Leipziger Platz
zu Berlin das W r a n g e l - M o n u m e u t im
Beisein des Kaisers , der gesummten Generalität und
zahlreicher fürstlicher und hoher Persönlichkeiten , De¬
putationen rc . feierlichst enthüllt worden .

* Die hochoffiziöse Wiener » Montagsrevue " sig -

nalisirt den Rücktritt Gladstvne ' s und die

Nebernahme der Prcmicrschafk Seitens Lord Har -

tiugton
' s . — Ferner erklärt die » Montagsrevue " ,

Bismarck dürfte im Augenblick bereits seine Ent¬

lassung eingereicht haben ; jedenfalls sei er aber

dazu fest entschlossen . Als Ursache verlautet die Jn -

trigue einer den intimeren Hofkrcisen angehörenden

Persönlichkeit und die Meinungsverschiedenheit , die

an leitender Stelle bezüglich der Besetzung des Po¬

stens des Staalssccreiairs des Aeußcrn vorliege .

* Fürst Bismarck will , wie man versichert , als
preußischer Handelsminister die letzte » großen Anfga -

Aeu dieses Ressorts zur Erledigung bringen und
dann die H and e l s a n g c l eg e u h e i tc n auch äu¬
ßerlich zu dem machen , was sie thatsüchlich schon
längst sind , nämlich zur Rcichssache . Der erste
Schritt dazu ist die geplante Einrichtung einer Ab¬
theilung für Handel und Gewerbe im Neichsamte
des Innern , aus welcher Abteilung sich mvh ! in
kurzer Zeit ein selbstständiges RcichSamt für Handel
und Gewerbe entwickeln würde . In der That giebt
es keinen preußischen Handel mehr , sondern nur noch
einen deutschen , wie denn schon seil mehr als zehn
Jahren die Gesetzgebung in Bezug ans Handel lind
Gewerbe den Einzelftaatcn entzogen und erst dem
Norddeutschen Bunde , später dem deutschen Reiche
übertragen worden ist .

* Der Bundcsrath hat am 28 . v . M ' die
Verhängung des kleinen Belagerungszustan¬
des über Hamburg und Umgegend beschlossen und
diesen Beschluß noch am selben Tage im Rcichsan -
zeigcr publicirt . Gleichzeitig ist an den Senat und
die Polizeibehörde von Hamburg die telegraphische
Benachrichtigung über den Beschluß des Bundesra -
thes ergangen und demzufolge hastder Hamburger Se¬
nat unverweilt eine Bekanntmachung gleichen Inhalts
wie die im Rcichsanzeiger veröffentlichte , erlassen .
Da dieser Erlaß heute , den 29 . , in Kraft tritt , wird
die Hamburger Polizeibehöi de nicht verfehlen , die
betreffenden Persölichkciien schon im Lause des heu¬
tigen Tages von ihrer Ausweisung in Kennkniß zu
setzen . Bermuthlich wird dadurch die Leipziger Ko¬
lonie sozialdemokratischer Exernirlcr starken Zuwachs
bckmmen , und dürften dann die preußischen Ueberre
dnngSkünste , um die sächsische Regierung zur Bean¬
tragung der Versetzung Leipzigs in den kleinen Be¬
lagerungszustand zu veranlassen , erneut in Anwen¬
dung kommen . Ginge die Sache alsdann in dersel¬
ben Art weiter , so würden die socialdemokraiisiIen
Agitatoren schließlich allerdings im ganzen deutschen
Reiche keinen Winkel mehr finden , » da sie ihr Haupt
hinlegen könnten " . Und gleichwohl würden wir auch
dann » och zweifeln , ob damit die socialdemokratische
Agitation ihr Ende erreicht hatte .

Zahl der amtlich bekannt gewordenen Schiffsunfälle
143 , welche bei 23 Kollisionen 166 Schiffe betra¬
fen . Im Vergleich mit früheren Jahren war das
Jahr 1879 reich an KüstenunfäUcn und übertrisik ,
was die Gesammtzahl der verlorenen und beschädig¬
ten Schiffe anbelangt , die vorangegangenen 4 Jahre .
Auch der Mciischenverlnft war ein erheblicher , wenn
er auch hinter demjenigen der Jahre 1875 und 76
zurücksicht . Unter den ganz verloren gegangenen
Schiffen befinden sich 37 deutsche ; seeamtliche Unter¬
suchungen fanden bei 66 Seeunfällen statt .

* Wien , 28 . Oktober . Der » Presse " wird
aus Cettinje unterm 27 . d . M . gemeldet : Nach
verläßlichen Informationen versammelt Riza Pascha
neuerdings seine Strcitkräfte und bereitet einen star¬
ke » Widerstand gegen Montenegro vor . Auf ein in
Skutari verbreitetes Gerücht , daß Montenegriner zum
Anmarsch gegen Dnlcigno bereit seien , eriheiltc Riza
der Albanesen - Liga den Befehl , sich zum heftigsten
Widerstande und eventuellen Treffen rorzubereiten .

* Dem Bundcsrath ist vom Kanzler der Ent¬
wurf 1 ) einer Verordnung vorgelegt , durch welche
die Fragen bezüglich der Kosten des Umzugs der
Mitglieder des dcnkschcn Marimlazareths zu Joko -
hama im Falle von Versetzungen geregelt werden
sollen ; 2 ) einer Anordnung , wonach an deutsche
Reichsangeborige in Zukunft keine Hkiinathsscheine
auf unbestimmte Zeit erthcilt werden sollen .

* Nach der im neuesten Heft der Monatshefte
zur Statistik des deutschen Reichs ausgestellten Nach¬
weisung über die Schiffsunfälle an den deut¬
schen Küsten während des Jahres 1879 , betrug die

* Aus Athen vom 28 . d . M , meldet dasselbe
Blakt : Die Pforte annullirt plötzlich die früher sacti -
onirten Beschlüsse der Kretischen - Nationaloersamm -
lung . Daher herrscht große Aufregung in Creta
und die Befürchtung eines neuerlicher Aufstandes ist
vorhanden .

* Die Engländer haben im Basuto - Lande
eine große Niederlage erlitten . Außer den Basuto

' s
haben sich jetzt auch noch andere Negerftämme gegen
die englische Herrschaft erhoben .

Aus dem Großherzogthum .
Brake , 1 . November . Laut brieflicher

Mittheilnng vom 23 . Sept . lag die deutsche Brig
» Delphin " , Frese , außerhalb der Barre von Lagos
segclfcrtig nach Falmouth f. O . ; an Bord Alles

Das Nftiftnröftl von Hamm.
Roman von I . Steiilinann .

( Fortsetzung . )

Karl biß sich auf die Lippen . Es ärgerte ihn ,
daß alle Männer mit so viel Enthusiasmus von
Rösel sprachen und noch mehr , daß sie dieselbe gese¬
hen hatten . So lange sie im Verborgenen blühte ,
konnte er warten und ihre Kälte zu besiegen hoffen ;
er sah mehr und mehr ein , daß es ihm unmöglich
sein werde , sie zu vergessen , ja , ihre scheinbar absicht¬
liche Zurückhaltung war am ersten geeignet , seine
Neigung zu helleren Flamme » anzufacheu .

In Rösel
' s Zurückhaltung lag jedoch keine Ab -

sichllostgkeit , es war vielmehr der ehrliche Wille , eine
Liebe zu besiegen , von deren Hoffnungslosigkeit sie
überzeugt war .

Am darauffolgenden Nachmittag saß Rösel am
Fenster und stickte . Solche Stunden der Ruhe und
Erholung waren für sie eine Seltenheit geworden .
Der Himmel war klar und die Wintcrsonne schien
belebend in das hohe , luftige Gemach . Die Erde
lag zwar noch im starren Bann des Winters , aber
jeder Tag brachte die Natur dem Wiedererwachcn
näher . Rösel arbeitete unermüdlich . Ihre Finger
flogen rastlos ans und nieder und sie hatte den Ober¬
körper tief vorübergebeugt . Nur ab und zu fuhr die
Hand über die Augen , um aber sogleich die Beschäf -
sigung wieder aufzunehmcn . Sie war so in ihre

Arbeit vertieft , daß sie nicht einmal hörte , daß der
Vorhang zur Seite geschoben wurde und Karl auf
der Schwelle erschien . Der junge Mann schlug die
Arme übereinander und blieb regungslos stehen , die
Augen unverwandt ans das schöne Mädchen gerichtet .
Seine Stirn war in finstere Falten gezogen und ein
bitteres Lächeln umspielte seine Lippen . Es war nicht
allein nnerwiederte Liebe , es war auch verletzte Ei¬
telkeit , die ihn marterte . Rösel war das erste Mäd¬
chen , welches seinen Bewerbungen widerstanden hatte .
Er warb mit bewunderungswürdiger Ausdauer und
Geduld um sie und sie war so kalt , so hartnäckig .

Plötzlich blitzte es trotzig in seinen Angen auf .
Weßhalb gehorchte er dem Willen dieses Mädchens ?
Wer hinderte ihn mit ihr zu sprechen , so oft und so
viel er cs wollte ? Mit festen Schritten näherte er
sich der Stelle , wo sie saß . Sie blickte erschreckt ans .
Ihr Gesicht färbte sich dnnkelroth und ein stolzer
Blick traf ihn aus ihren Augen . Zu jeder anderen
Stunde würde dieser Blick ausgereicht haben , Karl
in die Schranken zurückzuweisen , die sie ihm gezogen
hatte , heute verfehlte er aber die beabsichtigte Wirkung .

» Rösel , auf solche Weise neben Dir herzugehen ,
ertrage ich nicht mehr, " sagte er dumpf . » Willst
Du nicht an die Vergangenheit erinnert sein , so werde
ich zu schweigen wissen , aber über die Gegenwart
hast Du keine Gewalt ! "

Das junge Mädchen sah ihn erschreckt und fra¬
gend an . Ihr Herz pochte , als wenn es zerspringen
wollte und ein wonniger Schauer durchrieselte sie .
Vor einem einzigen Sonnenstrahl zerschmolz das künst¬

liche Eis , mit welchem sie ihr Herz umgeben hatte .
Und Karl sah es , sah cs mit Wonne und Ju¬
bel . Seine Furcht , daß ihre Liebe wirklich erloschen
sei , schwand dahin und die Gewißheit des Sieges
verlieh ihm die Kraft , seinen leidenschaftlichen Gefüh¬
len Ausdruck zu geben .

» Rösel , Du bist hart , grausam und ungerecht
gegen mich gewesen, " begann Karl Halden nach einer
Panse wieder , » Du bist cs noch , wenn Du Dein
Unrecht nicht emsehcn lernst . Was habe ich gethan ,
das nicht hundert Andere vor mir und mit weniger
Grund gethan haben ? Ich habe Dir nicht gesagt ,
daß ich Karl Halden sei . Nun wohl , ich will das
Unrecht gern eingestehen , aber liegt für Dich keine
Schmeichelei in dem » Warum ? " Ich habe Deinen
stolzen Sinn durchschaut und war so schwach , nicht
von Dir lassen zu können . Rösel , und weßhalb willst
Du so hart , so unbarmungslos sein ? "

Sic zitterte wie das Laub der Espe im Morgen¬
winde . Sie fürchtete den nächsten Augenblick und
sah Karl mit einem Blick an , welcher um Erbarmen
zu flehen schien .

Karl verstand ihren Blick nicht . Hatte nicht
Wilkie am vorhergehenden Abend gesagt , daß er Rö¬
sel liebe und daß , wenn er ihre Gegenliebe gewinnen
könne , nichts ihn abhaltcn würde , sie zu seiner Gattin
zu mache » ? Wilkie war freilich nicht älter als vier¬
undzwanzig Jahre , aber er hatte weder Eltern noch
sonstige Angehörige , die irgend welchen Einfluß auf
ihn hätten ausüben können , und sagte er nicht , daß
er Rösel beinahe ein Jahr vergebens gesucht habe ,



wohl . Kapt . Fceese berichtet , daß die deutsche Schu -

ncrbrig » Iudia -- , Graue , nach Leke bestimmt , am

18 . Scpt .., Morgens , Lagos passirt sei .
— Der Dampfer » Bega "

, Meidet ! , von Brake

nach Opvrto bestimmt , ist gestern in Folge schweren

Wcststurmes mit Beschädigung an der Schanzklcidung
in Falmoukh eingelausin . Der Kapitän hofft heute
die Reise forlsctzen zu können .

— Seit einigen Tagen schon ist der sturmball

am Hafen hvchgezogen und das augeknudigte stür¬

mische Wetter ist auch cingelroffen , den » es stürmt

und regnet ohne Unterbrechung
' Das Vieh , welches

hier in der Umgegend noch in Masse in den Wei¬

den campirk , ist zu bedauern und die höchste Zeit für

seine Aufstallung gekommen . Futter ist hener ja

wohl genug vorhanden .
— Am Sonnabend verlegte die Oldenb . Spar¬

und Leih - Bannst Filiale Brake , ihr Geschäfts -

local in das von ihr erworbene , gänzlich „ mgebaute
Wilts '

schc Haus an der Breitenstraße und fand Abends

im Saale der » Union " ein Festessen statt . Das

Haus , unter Leitung des Herrn Ingenieurs Petersen

umgcbaut , macht einen vortrefflichen Eindruck und

bildet eine schöne Zierde unserer Hauptstraße . Die

Geschäftsräume sind sehr hell und geräumig , auch

hat die Bank fener - und diebessichere Gewölbe zur

Aufnahme von Werthsachen eingerichtet .
— Die vom hiesigen Gewerbevercin vor ca . drei

Jahren in ' s Leben gerufene Gewerbeschule für Hand -

wcrkerlehrlinge erfreut sich jetzt eines ziemlich guten

Besuchs ; an dem Sonntags - Nachmittags und Mvu -

tags - AbendS stattfindenden Unterricht im Zeichnen ,
Schreiben , Rechnen und in deutscher Sprache nehmen

jetzt durchschnittlich etwa 20 Lehrlinge Thcil , von

denen einige schon recht erfreuliche Fortschritte gemacht

haben . In der letzten Generalversammlung des Ver¬

eins wurde beschlossen , gelegentlich der zu Weihnach¬
ten wieder statiftndendcn Ausstellung auch eine solche
von Zeichnungen der Gewerbeschüler zu veranstalten ,
eineStheils um den Betheiligtcn wie auch dem übri¬

gen Publikum einen Beweis von der Wirksamkeit der

Schule zu liefern , sowie anderntheils durch Auszeich¬

nung der besten Arbeiten die Schüler zu besonderem

Fleiß und Streben auszumuntern .
— Gestern gegen Mitternacht ging hier ein Ge¬

witter nieder . Gleich darauf sah man in nördlicher

Richtung den Himmel sich röthen und ist jedenfalls
in Rodenkirchen oder dessen Umgegend ein Schaden¬

feuer ausgebrochcn . Noch heute früh 4 Uhr sah man

den Feuerschein . In der Nacht vom 30 . zum 31 .
Octbn . zeigte ein Heller Schein den Ausbruch eines

Feuers in südlicher Richtung an
— 2 . Novbr . Boi ' dem heutigen Schöffen¬

gericht kam nur ein Fall zur Verhandlung , und

zwar eine Anklage wegen unberechtigten Jagens auf
der zum Krongut gehörigen Mittelplate zu Harrier -

sande . Die Beschuldigten — Bootsmann Christian
Andr . Ludw . Koch aus Bremerhaven und Skeinhauer

Friedr . Will ) . Carl Wittland ebendaher — waren

11 . Sept . , Morgens , auf der genannten Plate zwar
nicht im Ausüben der Jagd , wohl aber mit vollstän¬

dig m Iagdinoentar ausgerüstet , betroffen und . dem -

zuf lge dem hiesigen Gericht angezeigk worden . An¬

geklagter Koch giebi zu , an dem betr . Morgen und

ani Abmd zuvor , auf dem Uferschlick stehend , mehrere

Schüsse abgegeben und dadurch 4 Enten , 1 Kiebitz

und,1 Fischreiher erlegt zu haben , will aber der

festen Meinung gewesen sein , daß das Jagen auf der

von ihm und Wittland betretenen , zur Zeit der Hoch -

fluih unter Wasser stehenden Uferstreckc , gleichwie
die Wasserjagd , frei sei ; sein Gefährte habe nicht

geschossen . Angekl . Wittland behauptet , er sei nur

zur Verrichtung eines Bedürfnisses an ' s Land gestie¬

gen , habe aber , wie K . bereits ausgcsagt , nicht ge¬

schossen , sondern Letzterem nur ein anderes Gewehr

bringen wollen . - - Rach Vernehmung der Zeugen
- zog sich der Gerichtshof zurück und verkündete nach

sehr langer Berathung das Urtheil , worin gegen den

Angekl . Koch wegen Jagdvergehens auf 30 gegen
den Angekl . Wittland wegen Äcihülfe dazu auf 15

^ Geldstrafe und auf gemeinschaftliche Tragung
der Kosten des Verfahrens ; außerdem wurden die

sämmtlichcu Jagdutenstlicii , worunler 3 Gewehre , 2

Pulverhvrncr re . , nebst einem bei der Atkraption in

Begleitung des re . Koch Vorgefundenen Hunde ge -

richtsseilig beschlagnahmt .
— Gestern wurde das beim Victoria - Hotel vor

einem Knschwagen stehende Pferd des Landmauns

H . Gräpcr aus Strückhausen plötzlich scheu und ging
mit dem Wagen durch . Vor dem neuen Addicks ' schcu

Hause wandte es sich zur Seite , bäumte sich hoch

auf und wollte über das dort stehende eiserne Ge¬

länder setzen , fiel aber so unglücklich auf dasselbe ,
daß die Spitzen der Eisenstangcn dem armen Thicre

lief in die Brusthöhle drangen . Das Pferd stürzte
nun zu Boden und riß im Fallen das Skacket mit -

samml dem Gemäuer auseinander . Die furchtbar

klaffende Wunde des Thieres wurde nothdürflig ver¬

bunden , und hofft der sofort telegraphisch herbeigc -

rufeue Thierarzt Grashorn ans Ovelgönne dasselbe
am Leben zu erhalten ; doch dürfte cs schwerlich zu
Arbeiten wieder tauglich werden .

— Dem Lehrling des Klipermeistcrs Bruns sind
vor einigen Tagen ans seiner Zeugkiste 21 ge¬

stohlen worden . Ueber die Person des Diebes ist

noch nichts Sicheres bekannt , doch soll ein Verdacht
bereits vorliegen .

*
2

*
PvpLenhöge . Dem Chausscewärter Ren¬

ken Hieselbst wurden am 27 . Octobcr , Abends 8 Uhr ,
aus einem Schranke 180 Mark gestohlen . Der

Schrank war verschlossen und ist erbrochen worden .
Der Dieb ist wahrscheinlich durch die Seite,ithür ,
welche offen gewesen ist , in ' s Haus gelaugt und durch
das Fenster eniwichen . Es befand sich nur die Schwie¬

gertochter des Renken zu Hause .
*

§,
* Barel . Wie ein hiesiger Schiffer , der

mit seinem Schiffe hier ankam , versichert , sind am

Sonntag 3 Schiffe am Eingänge der Jade uu »

t erg eg aii g Sii . Der betr . Schiffer hak es mit

eigenen Augen gesehen , jedoch keine Hülfe bringen
können , da er selbst mit seinem Schiffe genug zu

thun gehabt .

* Lüttich , 28 . Octobcr . ( Wolffs Bür . ) Un¬

weit Herstal sind ein Güter - und ein Pcrsoncnzug

zusammeugestoßen ; der Personenzug wurde schwer

beschädigt , 7 Personen sollen kodt , eine Anzahl ande¬

rer verwundet sein . Dctaillirte Nachrichten fehlen

noch . ( Gerüchtweise verlautet übrigens , daß am

Montag Mittag ein nach Paris abgehendcr Extra¬

zug . bei Sk . Quentin mit einer auf dem Geleise

stehenden Locomotwe zusammengerctthen sei . Der

Zusammenstoß sei mit großer Heftigkeit erfolgt und

wehere Menschen theils leicht , theils schwer verletzt
worden . )

— Brüssel , 28 . October . Ein schrecklicher
Eisenbahn - Zusammenstoß fand auf der Linie Liege .

Tongres zwischen Hcrstal und Milmortc statt . Zwölf
Frachtivagcn wurden zertrümmert . Im Passagier -

zugc wurden zehn Personen gctödlet . Die Zahl der
Verwundeten ist noch unbekannt .

— Ein feiger Capitain . Bor dem Cvn -

sular - und Sce - Gerichkshofe zu Aden , wurde die¬

ser Tage ein Fall verhandelt , wie er glücklicher Weise
nur seiten in der Geschichte der englischen Marine
oder einer seefahrenden Nation überhaupt vorkommt .
Im vorigen Jahre schifften sich nämlich in Tcnang
über lausend Muselmanen , Männer , Frauen und
Kinder , auf dem Dampfer » Jeddale " , Capitain Clark ,
ein , um nach Mekka zum Grabe des Propheten zu
wallfahrtem Am dritten August erhob sich ein Sturm ,
der einige Tage anhielt und der die Maschinerie des

Schiffes stark beschädigte , sowie auch ein Leck verur¬

sachte . Die fromme » Pilger arbeiteten unverdrossen
nach den Befehlen des Kapitäns . Dieser schien je¬
doch zu der Ansicht gekommen zu sein , daß das Schiff
nicht mehr gerettet werden könne . Während die Pas¬

sagiere pumpten und nach Leibeskräften arbeiteten ,
ließ er mit Hülfe des ersten Ingenieurs und des er¬

sten Offiziers ein Boot hinab , in welches sich diese
Personen nebst der Frau des Kapitäns herabließcn
und vom Schiffe absricßeii , das sic den Wellen über¬

ließen , Der zweite Offizier und einige der Mann¬

schaft wollten ein Gleiches thun , allein ihr Boot

schlug um und die darin Befindlichen ertranken . Nun

waren die armen Pilger fast ganz auf sich angewie¬

sen . Doch sie arbeiteten muthig einige Tage noch
weiter , wurden von einem vorbeipassirenden Schiffe
gesehen , gerettet und nach Aden gebracht . Auch das

Boot des feigen Kapitän Clark war vorher schon
von einem Schiff wahrgenommen worden ; der elende

Mann , der so schändlich die ihm anverkrautcn Pas¬

sagiere verlassen hakte , erfand nun das Märchen , dis

» Jeddale " sei auf offenem Meere gescheitert , nachdem
die Pilger früher den zweiten Offizier und Ingenieur
ermordet hätten . Nach der Ankunft der » Jeddale "

im Hafen kam das Lügengewebe Clarks an den Tag .
Und welches Urtheil fällte der Gerichtshof gegen
Clark ? Er en ^ og ihm sein Certifikat auf drei Jahrs .

Hoffentlich wird - die Behörde in Bombay , die obere

Instanz , eine andere Strafe über den feigen Kapitän

verhängen . Der Advokat dieses edlen Seemanns

hatte zu dessen Vei theidignng geltend gemacht , er sei

nach seinem Ehegelübde verpflichtet gewesen , vor allen

Anderen seine Frau zu retten . Deshalb habe er das

Schiff verlasse : , . .

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Ballt
stehende Äunvnce der Herren Kaufmann n Simon in Ham
bürg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -

Loose ; n einer so reichlich mit Haupt - Gewinne » ausgestattcteir
Verwesung , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge
boten sind und auch vorbcuamites Hans durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist .

. sah Kail nicht selbst , in welchen Gemülhzustand sein

junger Freund durch Röscl ' s Anblick versetzt wurde ?

Vielleicht waren es Wilkie ' s Worte , welche Karl

bestimmten , das Schweigen zu brechen , welches Rö -

sei ihm auferlegk hatte , aber er sagte sich , daß er

sie zu sehr liebe , als daß ihm dieser Zustand nicht
ein unerträglicher hätte werden sollen . Der Abstand ,
welcher sie trennte , verringerte sich zusehends . Wenn

seine Freunde keinen Anstand anhmen , sie ein schönes
begehrenswerthes Mädchen zu nennen , so war für
ihn noch viel weniger ein Grund vorhanden , sich dies

nicht einzugestehen .
( Fortsetzung folgt . )

Aus der StudentknM.
jOriginal -Beitrag dieser Zeitung )

Ist man einmal Student gewesen so wie inan
es sein soll , mit Leib und Seele , mit ganzer Kraft
des gcmüthlichen Lebens — , da möchte man Jeden
bedauern , dem es nicht auch vergönnt war , solch eine

herrliche Zeit selber zu durchleben !
Unsere Leser werden ja den alten Pfarrer in

Reuter ' S » Hanne Nüte " kennen , wie er in Begeiste¬
rung geräth und gleichsam verjüngt erscheint , als er

auf die Zeit zu sprechen kommt , die er als junger
Bursche in dem gepriesenen Jena verlebte .

Und der würdige alte Herr braucht sich solcher
Begeisterung nicht zu schämen . Ist doch die Stu¬

dentenzeit eine Zeit , reich an edlen Bestrebungen und

Genüssen , wie keine andere , in keiner Lebensstellung
und in keinem Lebensalter . Zwar bringt das spä¬
tere Leben mehr Klarheit in Erfassung der Lebens¬

ziele , größere Sicherheit im Handeln und ruhigere

Zufriedenheit im Genüsse . Aber wenn es heißt » Es

irrt der Mensch , so lang
' er strebt " , so könnte man

von jener Zeit sagen , so könnte man von jener Zeit

sagen : Wo der Mensch am kräftigsten irrt , da strebt
er auch am wackersten . Und wo unser Leben im

Ganzen und Großen den Character des Unstäten an

sich trägt , da ist im Einzelnen die Erhohlung und

Erquickung auch eine desto köstlichere .
Das Wort » Universität " bezeichnet die Gesammt -

heit der Lehrenden und Lernenden . In der freien

Vereinigung Beider liegt der Hauptreiz und Nutzen
des academischen Lebens . Die Wissenschaft ist einer

Blume des Waldes vergleichbar , die nur in ihrer

Freiheit gedeiht und dahinsiccht , wenn man sie in

Kunstgärten oder Treibhäusern pflegen will . Daher

auch unsere Universitäten , die frei von pedantischem

Lehrzwange und methodischer Einpankerei sind , so
weit über ähnlichen Anstalten des Auslandes stehen ,
wo eine ängstliche Seminardisciplin einerseits zwar

Extravaganzen der Zöglinge möglichst verhütet , an¬

derseits aber der freien wissenschaftlichen Bethüligung

Fesseln schlägt .
Doch wir wollen unsere Leser nicht weiter mit

theoretischen Auseinandersetzungen behelligen , vielmehr

ist es unsere Absicht , dieses Mal eine harmlose kleine

Geschichte zu erzählen , die Verfasser dieses als Stu¬

dent in Erlangen erlebte , Die Erzählung mag

vielleicht Manchem unbedeutend erscheinen , jedoch ist

sie in einer Beziehung , da der Verfasser für die

Wahrheit des Geschehenen bürgen kann , gewiß inter¬

essant : sie zeigt , wie sehr uns , wenn unsere Vor¬

stellung nach irgend einer Richtung hin beeinflußt ist,

unsere Sinne täuschen können , obwohl wir gemcinig

lich die sinnlichen Wahrnehmungen für durchaus sicher

zu halten pflegen , ja Manche so weit geheri , daß sie
nur das für wirklich halten , was sie sehen oder hö¬
ren , oder durch den Tastsinn oder durch Geruch und

Geschmack wahrnehmen können .

An einem Sonnabend Abend des Jahres 18 **

saßen wir , unser Sechse , im sg . Familienzimmer des

Studienhauseö zu Erlangen . Dies Studienhaus —

der Name klingt gefährlich gelehrt — war eine Ein¬

richtung des Professors v . Z . Das Hans , hinter
dem Garten der Wohnung des Professors gelegen ,

hatte die Bestimmung , einer Anzahl Theologie Stu -

dirender zur Wohnung zu dienen , welche hier , voll

einer alten Mamsell versorgt , nach gemeinsamer Haus¬

ordnung unter einem selbstgewählteu Senior lebten -

In der Regel hatte Jeder sein Zimmer für sich ; unk

die größeren Zimmer wurden von Zweien bewohnt ; » j
Morgens und Abends versammelte man sich in dein ;

zu gemeinsamem Verkehr bestimmten sg . Familien -

zimmer zu gemeinschaftlichen Andachten und Mahl¬

zeiten . Professor v . Z . kam die eine Woche einenks
Abend zu wissenschaftlicher Zusammenkunft herüber ,

die andere Woche hatte er die Studenten in seinem

4
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A n z ei ge n .
In ConvocakionSsachen

der Wittwe des Gastwinhs
Johann Christian Scbumcr -

cher zu DberhamMe !w «rr
den , Anna Margaretke ,
gcb . Paradies , als Vertreterin
der Erben ihres genannten weil .
Ehemannes ,

betr . öffentlich meistbie
tenden Jmmobilverkauf ,

findet zweiter Bcrkanfstermin der im
ProclaMc vom 24 . Angnst d . I . näher
bezeichnten Immobilien am ,

8 . November d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gcrichtslocale Statt .
Brake , 1880 Oct . 26 .

Großherzvgliches Amtsgericht , Abth . 1 .
Willich .

Brake . Die Erben des weiland
Schiffsbaumeisiers «§ . M .
zu Fünfhausen - Hammelwa ^ den lasseii arii

Frettag , den 12 . November
d . I . , Nachmittags präcise

1 Uhr anfangend ,
im Sterbehaufe der weiland I . F . Strenge
Witwe zu Fünfhansen - Hammelwarden
öffentlich meistvielend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen :

1 >/2 bis 2 Fuder Heu , 2 Korbstühle ,
1 sopha , l2 Polsterstühle , 2 Com
mvden , 1 Eckschrank , 1 Lehnstuhl , 3
Tische , 2 Waschtische , 2 Koffer , 1
Filtrirfaß , 1 Tellerborte , 1 Kuchen
schrank , 1 Mjlchschravk , 1 Gemü ^

seschrank , 1 Hausuhr , 1 andere Uhr ,
1 Zeugrolle , 1 Dtzd . Mllchbaljen ,
1 Butterkarne , 4 Eimer , 3 Betten ,
1 Setzdettstellc , 1 Elosett , 1 Spring¬
form , Messing - , Kiipser -, Klechge -
räth und Eisenzeng , Porzellan und
Steingut , Glassachen , Küchcngeräkh
aller und jeder Art , Fenstergal dineu
und Tischdecken , überhaupt Alles ,
was sich in einem completcu Haus¬
halte vorfiudct . f

Liebhaber ladet ein .
A . Schußler , Auct .
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Preise , ^ nal ^ ssu , Ourulltie - öestiu -
xullKell ete . stellen uns IVuusost kreo .
7,u Ofellstsll .

Hurest stiess OurulltieleistullA wirst
stie viestUi aus ^ esziroesteue öesor ^ -
M88 WEssell UNgi6iestmÜ88iK6I1 Osstlli -
ttz8 , sowie guest Ireiuster sostästüester
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stirsselbs wostl stu.8 stilÜAsto Putter -
wittel .

or-

ist,
ig'

; er

sie

aid̂
-
i

Vremell . K . k . WkKMK ^ .

Zu vexmiethen :
Auf 1 . Mai 1881 die von Frau Wwe .

Deye bewohnte Wohnung an bester Lage
der Stadt , worin seit Jahren Ladenge¬
schäft betrieben ist .

4t .

ZUM Deutschen Hause.
Sonntag , den 7 . November :

all .
Zn zahlreichem Besuch ladet freund -

liehst ein »I .

R* «' Z «s » r»

Wr 'obe sehottifchs
Stück - u . Nuß -

Kohlen ,
Letztere dreifach gesiebt , per Hcctoliter
1 ^ 50 ^ frei in ' s Hans .
Brake . Joh . de Harde .

WZSHWGtzHMNK

Ii11

KmINNü . SOPs .
baar oder gegen Postachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Vierte ! Krigi -
ual -Loos ( Ganze Loose G Mark
und Halbe 3 Mark ) zu der unter
Garantie hoher Staatsregiernng statifin -
dendeii -ersten Ziehung der großen

81gM - KkUlmi - VerlolMikiZ ,
welche Letztere in ihrer Gesammlhcit
4C,84O Gewinne und Z Prämie ,
worunter Haupttreffer von eoent .

400,000 Mark,
^ SS0

I « » , » .« « , ESS . 8VV , AßSSSMO ,
2 3 AO . tzBMO , 2 3 ZLV . TtzEKS » ,
5 3 25,000 , 2 3 20,000 , 12 a 15,000 ,
1 3 12 .000 , 24 a 10,000 , 4 3 8000 ,
3 u 6000 . 52 3 5000 , 6 3 4000 ,
108 3 3000 , 214 3 2000 , 10 3 1500 ,
2 3 1200 . 533 3 1000 . 676 3 500 ,
950 3 300 , 65 3 200 , 100 3 150 ,
26345 3 138 re . rc . enthält , welche in
7 Verloosnugen unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werde » baar
durch Unterzeichneten ausbczahlt und
amtliche Ziehungslisten und Pläne
R » « M « versandt . Meinen Interessen¬
ten habe schon 43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt .

"

NicokiW Jacoki,
Staats - Effecten - Handlung ,

Wk SL W M N M .
P . 8 . Aufträge ans diese vom Staate

garantirten Krigiual -Lvose kön
neu der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemachl werden .

D . O .

Nuwrrsa !-
Rnniguugs - Sa ! ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildnng , Ausstoßes
Krampf , Lerdamingsschwäche und an¬
dere Magenbeschwcrden . Original -
Packete zu 2b 50 n . 1 -/E

E . Tobias u . Co .

Mmdt ' rmlmn ör Marlens ,
Rrake a . ff.

Holzhandlung
Completes Lager

ill MM ßlae- und ^ ÜOK pine -Balken , Bohlen u . Dielen ,
Rigaer , Memeler , Schwedischen u . Norwegischen Bohlen
und Brettern in allen gangbaren Sorten und Dimen¬
sionen , Sparren , Riegelhölzern , Latten , Abfällen von
Balken , sog. Schaalholz , Pipenstäben , Böttcherholz rc.

tzämmtffches Holz mirff zoll-
unff flnff ffie Preise

bsskgst gestefft.
„ Der Gesellschafters

Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine Wöchentliche Zeitung
für Me Gebiete der geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , TageS -
gcschichke und fcuilletouistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

800 Nrnk

Zarantirl! !
Wer vr . NnrtullA 's rühmlichst

bekanntes Mrss - Ä - « s » Ä
ä Flacon

60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen .

In Brake

zu haben bei 0 . D . stnllssöll ,
Breircstrnße .

Spielsachen !
Für Wiedervkrkäuscr !
Wegen Liquidation eines Spielwaaren -

Lagers liefere Probe - Sortimente von
40 verschiedenen Mustern

zusammen für nur 12 Mk .
incl . Emballage . Meist 50 ob . 1
Artikcl . Nachnahme oder vorherige Ein -
scndung des Betrages .

KeorK ValMcli in leipriZ,
Bayersche Straße 130 .

Zu vermiethen :
Eine Oberwohnung , enthaltend Stube ,

Kammer , Küche und Bodenraum , an
ruhige Bewohner .

4 . 8lmNtueIi8 ,

Grüneftraße .M 13 .

Für Dame » !
MWch - tzcheeren-

ßarnifur
aus Sohlinger Silberstahl ( 8ilver8leel ) ,
emhaltend : Zuschneidc -, Nagel -, stick - ,
Knopflochscheere mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser in drill . Carton

fÄr . Wur A Mark .
Dauerhaft und unverwüstlich bei flei¬

ßigstem Gebrauch . Garantie der Vor¬
züglichkeit durch Rücknahme im nicht con -
oenircndcn Falle .

Mlkklm lleu8er in Wo ,
Jsabellenstraße 7 .

. KeiNKtinsrÄ '
HW

Ruin der Familie u . f. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch Helle ich Geschlechksleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

1. Krone in »Innrer
( Westfalen . )

Schreib und CoprrMnle
aus der Fabrik von Uk . v » r » Aiss »! -
dss ' s , in in kleinen
und großen Gläsern , lintv ,
k» ür » u «
§» « » und K » 88liKk !i ' Live «» von
gcoßer Klebkraft , vorräkhig in allen nam¬
haften Schreibmatcr . - Handlungen .

seinem Wohnhause zu Taft . Zweck der ganzen An¬
stalt war wohl der . Diejenigen , welche einst im prac -
tlschen Leben gemeinsamen Zielen zustreben sollten ,
schon auf der Universität zu sammeln und sie zu ge¬
genseitiger Förderung einander nahe zu bringen .
Uebrigens war die Freiheit der Einzelnen durch das
Zusammenleben nach gemeinsamer Hausordnung kei¬
neswegs beeinträchtigt . Jeder konnte , wenn er nur
bei dm Morgen - und Abendandachten nicht fehlte ,
ausgehen , wohin und wie lange er wollte . Die gol¬
dene arademische Freiheit war ihm so wenig beschnit¬
ten , daß er , wenn er sich durch das gute Beispielder Mehrheit nicht abgaltm ließ , auch für eine ge -
launie Zeit Collcgien schwänzen und seine Zeit ver -
lrodeln konnte , bis ihn die gute Bibliothek und der
solide Tou des Hauses wieder zur Arbeit lockte .

Dm Insassen des Studienhauses hatte sich ein

weiterer Kreis solcher Studenten angeschlosicn , die ,
ohne selbst im Studienhnuse zu wohnen , doch dieses
zum Mittelpunkt ihres Verkehrs wählten und durch
die Freundlichkeit des Professors v . Z . auch an den
wissenschaftlichen und geselligen Abenden hüben und
drüben Theil hatten .

Diesem sog . äußeren Kreise gehörte auch ich an .
Als es mir au jenem Sonnabend Abend aus meiner
einfachen " Bude " ( die Stube ) nicht mehr behagte ,
ging ich in ' s Studienhaus , wo schon fünf der Freunde
nach beendetem Abendessen behaglich um den von ei¬
ner Hängelampe beleuchteten runden Lisch saßen . Die
alte Aufwärrerin hatte aus dem nahen Wirthshause
in großen , schön verzierten Steinkrügen eiskaltes Bier
geholt ; wir sprachen dem braunen Nationalgctrünk
fleißig zu , und bald war die Unterhaltung in vollem
Fluß , deren Stoff dem Studenten selten ausgeht .

Indem wir so über Altes und Neues hin und
her sprachen , disputirtm und scherzten , kam die Rede
daraus , daß zwei unsererer Cnmpanen , die Studiosi
Kröber und Laurentius , diesen Nachmittag im Stu¬
dienhause ein Lied cingcübt hätten , um es andern
Tages zum Geburtstage der Professorin als Mor¬
genständchen zu singen . Die beiden Genannten wa¬
ren schon um 8 Uhr nach Hanse gegangen , und wir ,
die wir uns über solch eine solide Thuerei , dazu noch
auf den Sonnabend Abend , ärgerten , kamen auf den
Einfall , am andern Tage nach dem Ständchen durch
die alte Haushälterin jedem der beiden eine Flasche
wie Wein gefärbten Wassers hinzuschickeu ,
mit der Bestellung ! » das wäre für das schöne Sin¬
gen " , damit sie meinen sollten , der Wein käme von
der Professorin .

(Fortsetzung folgt . )
'
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Bidrnburqjschk» Spar- ä.'
JUSiUr Brake ,

pr »o AL . Detobbv L88G .

>Bank .

/ L S L L H K .

0ni88 .iL ! ösütMtlss
bis 31. Oet. s am 1 . Nvv.

Conto . M 8 « s N ..
068i8N (I ? OlNKNiL

am 1 . Nov. 8 bis 30. Ott .

1 .035,26274 !
6,104,685 58
2,480,482 4̂1

525,80682
298,812 (34

58,1 ' 13 13

2,300,894 17
490,888 04

37,913 61
38,151 82
58 . 91373

10503963 !62 2,926 . 761 37 ^

Auuim - Capikal .
. . Depositen . . .
Conw - Correitte .
Wechscl- Conio .
Effccten - Conio
. . . Diverse . . .
Casse- Besland .

120 .000 — 120,000 ! -
2,591,519 26 3,626 . 782 ! -

168,778 81 3,972,570 22
-- - — 1,989,591037
— — 487,893

' 21
46,463 30 307 . 123P2

2,
'
926,761 37 10503968 62

Für die Verbindlichkeiten Ger Filiale haftet die tzSLM« ssßsLk»SK 'Z8SLLS
8x »A >' - Z^SSSsSr ^ srS «. mit ihrem gesammten Aktien Capital von Z
Millionen Mark . wovon vorläufig 1,200,000 Mark cingezahlt sind.

VGS ' KML « , » t 'iäS Ud»s » SrsZSSir
der iimovMeder liiindiAUüK 4 p . 8 .
der 3moi!gt !ie!ier kiiiidiAimz 3 ' -> p . !>.
bei kiir/er kiiüdiMiA 3 p . 3 .

Brake , 1 . November 1880 .
MmüurgWe 5j>ar - und Leisi-Raul? , / isiake Rra K e.

Ferd. Krito . I . H . Lehmkukss.

Äusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Oktober 1880 .

4 < 1 i v r;

Cassebcstand .
Wechsel .
Effecten . . . . .
Disconkirtc verlooste Effecten .
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude . . . .
Nicht cingesordcrte 60 "/^ des Actien - Capilals
Diverse . . . .

245,340 . 58 ,
3,403 . 061 . 46 '

1,423,293 . 59 .
2,241 . 53 .

2,897,693 . 28 .
6,737,897 . 20 .

46 .000 .
1,800,000 . — .

119,218 . 14 .
16,674,745 . 78 .

I> 3 8 8 ! V N
Actien - Capital .
Depositen :

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentlicher Cossen . . 2,890,215 . 03 .

Einlagen von Privaten . . „ 10,025,456 . 42 .

Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reftrvefvnd .
Diverse . . .

3,000,000 .

12,915,671 . 45 .
4,300 . — .

252,157 . 53 .
502,616 . 80 .

16,674,745 . 78 .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 "h>-
„ „ „ „ vierteljährlicher „ 31 /2

°/» ,
„ , , , , „ kurzer , , 3 0^ .

Bldeubmgische Landesliauk:
Nrofft . szausMuiiu . Harliors.

Wilh. Brandt-

Schiefe k ^ e «Ler in BeaLe ,
empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

Zchieser -, Llssthass -, Zoudron -, MM - u . sjvszcemenssDacher .
fäuMÜ . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ansgefiihrt .

LS » ! »? « - L» s» LZ

DisLsrn IssiGce verärrrrirsir selrorr viols ssuiu86nä

In dem Buche über Or . M ^ SsZSS ' 8 LcriGfS « Ss« Ll -
s »».SchSz« «ZS , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkrsuke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirnngs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrauMt liliiiM 'dt in
Großbreitcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . Hst . . RZSA ' ÜAsrrS in Brake .

ris .ujr uoo . Zrims -iFSsff 9ts9in >iU ! .iZ oiP >

lläupt - Kervinn
er .

! 4WM0Nm
'Si . j

Gsücks-Aiyrigk . die tieninue x;a-

ruütirt der 81381 .

LstLS »ZK »Z «SSrM LWS ZZ « tzrkZnüKMS,M LLM «SSM

Gkwikm - Chsnfkn (
der vom Anale tkamdurz Zarmilirleü Zrossei ! Kejd -Iotterie , iii vvelciier über

» IN 8 Millisnkll 600,000 Mark W »
KSSZiSS WSM ' KMMSM tzT -' « g°MSS8 MIZL88VM .

Die Gewinne dieser vortheilhasten Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der LO-' ÄktzL « Gewinn ist ev . LGOOGO Mark ,
' '

533 Gew . » 1000 Mk .
676 Gew . ^ 600 Mk . !
950 Gew . a 300 Mk .

65 Gew . a
100 Gew . a,

16345 Gcw . u
2300 Gew . a,

70 Gcw . 3
7300GW . ÄÄ4 ü . B7 Btt .
7850Gw . 3 40 u . 20 Mk .

Prämie 250,000 Mk .
1 Gew . a 150,000 Ml
1 Gcw . a 100,000 Mk .
1 Gew . g 60,000 Mk .
1 Gew . 3 50,000 Mk .
2 Gcw . 8 40 .000 Stk
2 Gew . 8 30,000 Mk .
5 Gcw . 8 25,000 Mk .
2 Gcw . g 20,000 Mk .

12 Gew . 3 15,000 'Mk .

200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

1 Gcw . 8 12,000 Mk .
24 Gew . 8 10,000 Mk .

4 Gew . 8 8,000 Mk .
3 Gew . 3 6,000 Mk .

52 Gew . 8 5. 000 Mk .
6 Gew . 8 4,000 Mk .

108 Gcw . 8 3,000 Mk .
214 Gcw . 3 2 .000 Mk .

10 Gew . 8 1,500 Mk .
2 Gew . 8 1,200 Mk .

und kommen solche in wenigen Atonalen in 7 Abtheilungcn zur 8L « SrS - '

SSM Entscheidung .
Die erste ist midlie.d fcstgestellt , und kostet

hierzu
das ganze üiiginassoos nur !i lNelchsmarl ! ,
das hasste Briginassoas nur 3 (Neichsmnrk ,
das inertesürigiuassaos nur ! '

>2 Nelchsmarsi ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promeffen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

vörschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt. . .. w .
Jeder der Bctheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose ,

auch den mit dem 8 < » j»<.8HVk»ppv >» versehenen
'

KSASZ8 und nach stattgehabter Ziehung GOt 'GS' t die «« iiiiLISSStS

Ziehungsliste MMKsstK 'SL 'SSÄSSt zugesandt .

We ,4u8rg !l ! utt8 unä 4er8enüun8 üer KeUlmiMMr
erfolgt «Lss -SSS , an die Interessenten LkNil!
SSLLt.SS 8LSS8SM8LSS ^ SL -KSZzHH' SSK 'SMSrSßK .
DE

"" 3ede Bestellung kann man einfach ans eine Posteiuzahlnugskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

LL . Novembee ö . I .
vertrauensvoll an

Smrmel Heckseh .er 86Nl '.

Banguicr u . Wechsel- Comptoir in

K^ A
°^ Nciu iiiets äkiir O -Iliesss ssis Ilrurcl '

400M0 Mark /
Haiipt - Gkwimi UN günstigen Falle bietet dic AÜiSII ' ÜSSMSKS .S . K

'SB >'88S

E » SZ «S ^ SSS «rS8MMA , welche von der hohen WSA
'Svü '

UMA geneh¬

migt und garantirt ist .
Die vortheiihaste Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß cm Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungcn ^ » SUSMMS zur sicheren

Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer

speciell aber

von eventuell Itark

1 Gewinn
I Gewinn
t Gewinn s .
1 Gewinn s ,
1 Gewinn s .
2 Genüiine kl.

L Mk . 250,OM
L „ 150/ - 00
s. ,, 100.000
s. ,, 6 ! ,,000
s , „ 50,000

40,000
80,000

5 Gewinne ä. Mk . 25,000
2 Gewinne

12 Gewinne
20,000
15 .000

12,000
10,000
8,000
5,000

10K Gewinne KMk . 3,000
Lt,4 Gewinne kl.ejj
533 Gewinne a ^
676 Gewinnt : ' '

3 ., .^ ,
950 Gennnne a. „

26,h45Gewintre , s .
rc.

'

Zlocom
1,000

500
300
138

rc .

1 Gewinn
24 Gewinne

4 Gewinne

2 Gewinne , s . ^ 80,000 52 Gewinne

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen
'

vom Staate garantirten G .eld -

verloosnng kostet
1 ganzes Origiual - Loos mir .Mark 6

1 halbes „ „ „ - 3

1 viertel ^ » „ l ' ^ -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteiuzahlnng oder Nachnqhpie

des Betrages mit der größten Sorgfaü ausgesührt nnd erhält Jedermann von uns

die mit dein Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfügt -

und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Dic Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und .

kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere

Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden . .
'

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren J,w

tcrestcnten oftmals dic größten Haupttreffer ausbezahlt , u. a . solche von Nt . 2HH,ÜA >,
225 . iW , 150,000 100 .000 , 80,000 , 60,000 , 40 .000 rc. , . ,

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der S-i «» Sr «SS8SPS1

gegründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit

gerechnet werden,und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführen
'

zu können , uns

die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor den , 29 . November d . J . znkominm zü
'-

lnsfen .
' -

stkausmann 4' tziemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn , Eisenbahll - Actien
'

und AuleheuSloose .
' w

L" . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und .
indem wir bei Beginn der neuen Verloosiing zur Bethciügimg eiuladen, .

werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen . D . O .
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